
Aufgabe (29)
Wir überlegen uns, wie wir Elemente zuordnen. Grundsätzlich ist

f : N = X −→ N = Y ;
n 7−→ 2n

und

f : N = Y −→ N = X;
m 7−→ 3m.

Wir wollen nun X1, X2, Y1 und Y2 finden, sodass Y1 = f [X1] und X2 = g[Y2]. Da
f [X] ⊆ {gerade Zahlen} gilt natürlich {ungerade Zahlen} ⊆ Y2 genau so gilt

{Zahlen, die nicht durch 3 teilbar sind} ⊆ X1.

Nun müssen wir noch die restlichen Zahlen zuordnen. In X alle durch 3 teilbaren, in Y
alle geraden Zahlen (also alle durch zwei teilbaren).

• Für x ∈ X = N mit ∃m ∈ N : x = 3m:

– Falls m ∈ Y1, so ist x ∈ X1

– Falls m ∈ Y2, so ist x ∈ X2

• Für y ∈ Y = N mit ∃n ∈ N : y = 2n:

– Falls n ∈ X1, so ist y ∈ Y1

– Falls n ∈ X2, so ist y ∈ Y2

Da 1 ∈ X1, 1 ∈ Y2 bereits zugeordnet ist und f, g streng monoton steigend sind, lassen
sich so rekursiv X1, X2, Y1 und Y2 bestimmen. Für die in der Aufgabe gesuchten Zahlen
genügt es, 1, . . . , 9 zuzuordnen:

X1 ∩ {1, . . . , 9} = {1, 2, 4, 5, 6, 7, 8}
X2 ∩ {1, . . . , 9} = {3, 9}
Y1 ∩ {1, . . . , 9} = {2, 4, 8}
Y2 ∩ {1, . . . , 9} = {1, 3, 5, 6, 7, 9}




